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s. Jahrgang. Nr. 6. so. Ian. ISIS

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 2b. Jahrgang.

S»r die
Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzern, Bill-nstr. 14

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschul«
vi« Lehrerin

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle 6 Rickenbach, Einsiedeln.
Schristleitung der «Schweizer-Schule- Luzern: Postcheckrechnung Vil 12S8.

Inhalt: Schule und Heilige. — Kirche und Schule im Kanton Luzern. — Schulkrankheiten.
Schulnachrichten. — Lehrerzimmer. — Preßfonds. — Stellenvermittlung. — Inserate.

Beilage: Mittelschule Nr. 1 (philologisch-historische Ausgabe).

Schule und Heilige.
Von I'd. Sod.

„Wie man in der Schule die Hei-
ligen in kindertümlicher Weise ver-
werten könnte?" Diese erhabene Frage
wünscht L. R., — HH. Seminardirektor
Rogger in Hitzkirch — der Verfasser des
überaus beachtenswerten Leitartikels „Al-
lerheiligen" (in Nr. 44 von 3t. Okt. 1918)
von einer Lehrerin oder einem Lehrer aus
der praktischen Erfahrung heraus be-
antwortet.

Sollen wir katholische Lehrer diesem
Wunsche gegenüber uns in scheues Schwei-
gen hüllen? Gewiß nicht! Ich meine, in
edlem Wetteifer mit unsern flinken, hinge-
benden Kolleginnen wollen auch wir uns
über dieses herrliche Thema zur Diskussion
melden. Plan und Fundament sind ja be-
reits gegeben durch HH. L. R. selbst. Wer
obenerwähnten „Leiter" sorgfältig gelesen
hat, wird dessen Verfasser nur Dank wissen
für die markig-katholische Art und Weise,
wie er uns unsere besten Freunde und Hel-
fer, der Schüler idealste Vorbilder und
Gottes getreue Kämpen vorgestellt und uns
erneut für sie begeistert hat.

„Schule und Heilige!" Welch har-
manischer Wohlklang im warm katholischen
Lehrerherzen l Das gesamte Erziehung?-
ja Lebensziel, der gesamte Lehr- und Lern-
wert aller Schulstufen ist damit voll in-

haltlich gekennzeichnet. Was sind doch
schon für ganze große Bände mit ungeheu-
rem Kräfte- und Zeitaufwand erstanden,
nur um der einen Frage willen: Was ist
Erziehung? Welches ist ihr Ziel?
Wer aber vermag ein schöneres Zu nennen
als: „Werd' ein Heiliger!"?

Und dennoch sind es leider Gottes ver-
hältnismäßig nur wenige, die sich zu diesem
Lebensziele bekennen und noch wenigere,
die es in seiner ganzen Konsequenz durch-
führen. Warum denn?

Seine Praxis erfordert eben das höchste
Maß von persönlicher Anstrengung
und Selbstüberwindung. Hierin liegt
in seinem tiefsten Grunde des Rätsels Lö-
sung, warum „Heiligen-Erzieher" und
„Heiligen-Nachfolger" auf Gottes weitem
Erdboden so rar sind.

Im vollen Bewußtsein meiner Unwür-
digkeit, aber auch mit ebenso vollem Ber-
trauen ans die liebenswürdigste Aufnahme
bei meinen himmlischen Freunden wage ich
es, sie als Leuchten, Hüter, Berater und
Stützen in meine noch gar so weltliche Schul-
stube einzuladen. Denn ich glaube.an die
„Gemeinschaft der Heiligen". Ich
glaube: Wo und wann immer ich dieser
mächtigen Helfer bedarf, stehen sie mir in
selbstlosester, bester Art zur Verfügung. Es
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